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Der Wildſchütz .

Baronin . Sie ſcheinen nicht zu glauben ,
Daß dieſer Alte hier
Imſtande wär , zu rauber
Des Herzens Neigung mir .
Vor heimlichem Verlangen
Erglühen ihre Wangen ,
Es möchten beide kühn
Erdroſſeln lieber ihn.

Baculus . Man ſollte es nicht glauben ,
Daß der Studente hier
Imſtand ' wär' , ſo zu ſchrauben
Die beiden Herren hier .
Wüßt ' t ihr , nach welchen Wangen
Ihr traget ſolch Verlangen ,
So würde eure Mien '
Gewaltig ſich verziehn .

Drei Diener Commen durch die Mittelthür rechts).
Der erſte Diener (pricht meldend). Es iſt ſerviert !
Graf (reicht der Gräſin die Hand und geht mit ihr

thür rechts in den Speiſeſaal ab).
Baron (will folgen, beſinnt ſich und bl 8
Der erſte Diener Kolgt dem gräſlichen Paare ) .

die Mittel⸗

Die beiden andern Diener ( nehmen die Leuchter von den beiben
Tiſchen und entfernen ſich damit durch die Mittelthür rech

Dreizehnter Auftritt .

Baron Kronthal rechts etwas zurückſtehend. Baronin Freimann in der
Mitte. Baculus am Fenſter links.

Baculus (beiſeite ). Die Herrſchaften gehen , und ich bin
wegen meiner Angelegenheit immer noͤch nicht im klaren .

Baronin (beiſeite , nach dem Baron hin, mit einigen Schritten nach
rechts0Q. Der Mann durchbohrt mich faſt mit ſeinen Blicken .

Baron (fur ſich). Ich kann mich von dem holden Geſchöpf
nicht trennen . (Laut, der Baronin zur Linken vortretend . )
nes Kind , ich bedauere dich von Herzen !

Baronin . Ei, warum denn das ?



Der Wildſchütz .

[ Baron . Stell ' dich ſo einfältig , wie du willſt ; dein Auge
ſprüht Geiſt und klagt nur deine Erziehung an.

Baronin . Ich verſtehe den Herrn nicht. ]
Baron . Bekenne es nur , du wirſt nicht glücklich mit die⸗

ſem Manne , du kaunſt nicht glücklich mit ihm werden .
Baronin . Man muß ſich in ſein Schickſal finden .
Baculus (beiſeite ). Der beißt an ; hähähä ! Der wird ſich

wundern !
Pancratius Eommtdurch die Mittelthür rechts aus dem Speiſeſaal .

Vierzehnter Ruftrilt .

Baronin Freimann rechts vorn. Baron Kronthal zu ihrer Linken.
Baculus lints vorn. Pancratins zwiſchen dem Baron und Baculus .

Pancratius . Der Herr Stallmeiſter möchten zu der Abend⸗
tafel kommen . Die Herrſchaften warten wie närr ' ſch ,

Baron . Ich habe keinen Appetit , ich bin unwohl .
Baculus . Schade , daß die Einladung nicht an mich ge⸗

richtet iſt , mein Appetit iſt grenzenlos .
Pancratius . Deſto beſſer . Der Herr Graf haben be—

fohlen , Ihn zu reſtaurieren ; wenn es alſo gefällig iſt , mir
zu folgen —

Baculus . Edler Mann ! So was läßt man ſich nicht
zweimal ſagen . ( er will gehen. )

Baronin ( am Baron und Pancratius vorüber zu ihm tretend ) . Er
will mich allein laſſen ?

Baculus . J was , der Herr bleibt ja.
Baronin (leiſe). Eben deswegen ſoll Er dableiben .
Baculus (leiſe). Zier ' Er ſich doch nicht . (Laut. ) Ich habe

Hunger , und da der Herr Graf ſo zuvorkommend iſt —
Baron . Verſteht ſich, drum geh' Er getroſt ; Seine Braut

iſt in den beſten Händen .
Baculus . Meine Braut ? Ja ſo. Mir fiel eben ſein

Stubenburſche ein.
Baron . Was ſchwatzt Er da ?
Pancratius . Wer fiel Euch ein ?
Baronin (mit einigen Schritten nach rechts an ihre frühere Stelle ).

So geh' Er, aber laß Er mich nicht lange warten !
Gaculus Nun , Herr Stallmeiſter , gute Unterhaltung ;
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